
 
Ivenacker Eichen zieren neue Sonderbriefmarke 
06. Juli 2023 

 
Das erste Nationale Naturmonument in Mecklenburg-Vorpommern, die Ivenacker Eichen, werden ab 

dem 6. Juli 2023 die neuen Sonderbriefmarken der Bundesrepublik zieren. Auf einer Festveranstaltung 

im Ivenacker Tiergarten hat der Staatssekretär des Bundesministeriums für Finanzen, Werner Gatzer, 

das Sonderpostwertzeichen offiziell vorgestellt. 

 

Umweltminister Dr. Backhaus freut sich über die Würdigung des besonderen Naturdenkmals und die 

Aufmerksamkeit, die die Naturlandschaften des Landes MV dadurch erhalten: „Die Ivenacker Eichen 

sind das erste Nationale Naturmonument in Deutschland. Sie zählen zu den ältesten und stärksten 

Bäumen in Europa und ein Besuch dieser Riesen führt einem immer wieder vor Augen, wie wichtig ein 

verantwortungsvoller Umgang mit unserer Natur ist. Die ältesten der Ivenacker Eichen werden auf 

rund 1000 Jahre geschätzt und sie leben noch immer. Das Gebiet wurde vor 1.000 Jahren bereits durch 

Slawen als Waldweide (Hude) genutzt. Um 1300 wurde das Vieh des Ivenacker 

Zisterzienserinnenklosters, das im Jahr 1252 gegründet wurde, in den Wald getrieben. 1710 wurde das 

heutige Gebiet des Ivenacker Tiergartens eingezäunt. Zu Jagdzwecken wurde darin Damwild 

ausgesetzt, das damals in Mitteleuropa nicht heimisch war. Das Damwild ist heute noch Ivenack 

vorhanden. 

Die Eichenstämme hatten 1806 schon einen so großen Umfang, dass die Ivenacker angeblich den 

wertvollen Zuchthengst Herodot des gräflich Plessenschen Gestüt in Ivenack in einem hohlen 

Eichenstamm vor den Franzosen versteckt haben sollen. Doch sein Wiehern verriet das prächtige Tier 

und der Hengst wurde von Napoleons Truppen beschlagnahmt. Während der beginnenden 

Weltwirtschaftskrise wurde das Gehege 1929 aufgelöst. 1972 entstand dann das heutige Gehege mit 

einer Fläche von ca. 75 Hektar, einer kleineren Fläche als zuvor. 

Das Waldgebiet wurde also schon seit dem Mittelalter forstlich und landwirtschaftlich genutzt, 

allerdings stets nach den Grundsätzen der Nachhaltigkeit. Daher mahnen die Eichen, dass nur eine 

nachhaltige Nutzung der Natur durch den Menschen eine Zukunft hat. Die heutige Konsum- und 

Wegwerfgesellschaft täte gut daran, sich daran zu erinnern. Ich hoffe, dass durch die Briefmarke 

vielleicht der ein oder andere den Weg nach Ivenack macht, um sich hier inspirieren zu lassen“, so 

Backhaus. 

(Quelle: https://www.regierung-

mv.de/Aktuell/?id=192643&processor=processor.sa.pressemitteilung) 

 

Insgesamt 2,7 Millionen Sonderbriefmarken mit dem Motiv der Ivenacker Eichen wurden produziert. 

Diese können ab sofort in den Filialen der Deutschen Post erworben werden. Zur Verleihung der 

Sonderbriefmarke waren neben dem Staatssekretär des Bundesministeriums für Finanzen, Werner 

Gatzer, auch der Landrat der Mecklenburgischen Seenplatte, Heiko Kärger sowie der Präsident des 

Deutschen Forstwirtschaftsrats, Georg Schirmbeck anwesend.    
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